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ANZEIGE

Universität Liechtenstein Starke Präsenz im Reigen der Nobelpreisträger
VADUZ Auf Einladung der Lindauer Stiftung Nobelpreisträgertreff en konnten am vergangenen Samstag acht Wissenschaftler der Universität Liechtenstein an der 
Abschlussveranstaltung der diesjährigen Nobelpreisträgertagung im Bereich der Wirtschaftswissenschaften in St. Gallen teilnehmen, bei der die Laureaten und der 
deutsche Finanzminister Schäuble zur aktuellen Finanz- und Schuldenkrise Stellung bezogen haben. Das Foto zeigt von links: Dieter Gunz, Christian Marxt, Michael 
Hanke, Tanja Kirn, Berno Büchel (Universität des Saarlandes), Claudia Brunner, Stefan Güldenberg, Jan vom Brocke, Stefan Seidel. (Text: pd/hf/Foto: Paul ZVG)

Industrie gibt weniger 
Geld für Umweltschutz aus
Rückgang Die Ausgaben 
der Schweizer Industrie für 
Umweltschutz sind rückläu-
fig. 1,14 Mrd. Fr. wendeten die 
Industrieunternehmen 2009 
für den Umweltschutz auf. 

D
as ist real ein Rückgang 

um zehn Prozent gegen-

über der letzten Erhebung 

im Jahr 2003. Die Umwelt-

schutzausgaben der Industrie mach-

ten 1,1 Prozent ihrer Bruttowert-

schöpfung aus, wie das Bundesamt 

für Statistik (BFS) am Montag mit-

teilte. In der Europäischen Union 

liegt der Wert gemäss BFS mehr als 

doppelt so hoch. Aus dem Rückgang 

der Umweltschutzausgaben könne 

allerdings nicht geschlossen werden, 

dass sich die Industrie weniger für 

den Umweltschutz engagiere, heisst

es in der Mitteilung. Der Unter-

schied könnte auch auf Strukturver-

änderungen zurückzuführen sein. 

Zudem seien beispielsweise Investi-

tionen in effi  zienzsteigernde Tech-

nologien nur dann erfasst, wenn sie 

Mehrkosten für die betroff ene Unter-

nehmung zur Folge hätten, erklärte 

Jacques Roduit vom BFS gegenüber 

der sda.

Effizienter Umweltschutz
Auch aus Sicht des Wirtschaftsver-

bands Swisscleantech ist der Rück-

gang kein Anlass zur Sorge – im Ge-

genteil. «Das Ergebnis zeigt, dass 

die Schweizer Industrie offensicht-

lich die Anforderungen im Umwelt-

schutz effizient erfüllt», sagte Chris-

tian Zeyer, Verantwortlicher für 

Energie, Klima und Strategieent-

wicklung bei Swisscleantech. Ge-

ringere Ausgaben sollten seiner An-

sicht nach nicht als fehlendes Enga-

gement für die Umwelt interpretiert 

werden. «Das Ziel ist nicht, dass 

man für Umweltschutzmassnahmen 

Geld ausgibt, sondern dass man die 

Produktion so optimiert, dass sol-

che Massnahmen gar nicht notwen-

dig sind», erklärte Zeyer. Allgemein 

lässt sich gemäss Jacques Roduit sa-

gen, dass die Firmen ihre Aufwen-

dungen stärker auf die Prävention 

fokussieren und weniger in die Be-

handlung von Umwelt-

verschmutzung. Der 

Anteil der Investiti-

onen zur Vermei-

dung von Um-

weltschäden an 

den Gesamtaus-

gaben stieg ge-

genüber 2003 

von 57 Prozent 

auf 67 Prozent. 

Ein weiterer 

Trend stellt 

die vermehrte 

A u s l a g e r u n g 

von Umwelt-

schut za k t iv i t ä-

ten dar. Hatte der 

E i n k au f  von 

D i e n s t l e i s t u n g e n 

von Dritten 2003 

noch 26 Prozent der 

Ausgaben ausgemacht, 

waren es 2009 bereits 45 

Prozent. «Die vermehrte Ausla-

gerung deutet auf eine Professio-

nalisierung im Abfallbereich hin», 

sagte Christian Zeyer von Swiss-

cleantech. Auch diese Entwicklung 

bewertet er positiv. (sda)

Insgesamt beliefen sich die Umweltschutzausgaben der Schweizer Wirtschaft 
auf 2,75 Milliarden Franken. (Foto: SSI)
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Denner darf seine Kaff eekapseln 
vorläufi g wieder verkaufen 
Kapselstreit Im Rechtsstreit um seine Nespresso-kompatiblen Kaffeekapseln hat Denner 
einen Etappensieg errungen. Doch die Schlacht ist noch lange nicht entschieden.

Das St. Galler Handelsgericht erlaub-

te es dem Discounter, die Kapseln 

vorübergehend wieder zu verkau-

fen. Das Gericht hob damit das Ver-

kaufsverbot auf, wie Denner am 

Montag mitteilte. Denner darf die 

umstrittenen Kapseln somit zumin-

dest bis zum Entscheid über die 

Hauptklage wieder in seinem Sorti-

ment führen. Das Handelsgericht 

hatte das Verkaufsverbot im Januar 

erlassen, im März aufgrund einer 

Klage von Denner allerdings wieder 

aufgehoben. Dagegen hatten Nes-

presso und Nestlé vor dem Bundes-

gericht rekurriert und im Juni teil-

weise Recht bekommen. Damit war 

der Ball wieder beim Handelsge-

richt, welches erneut über das Ver-

kaufsverbot entscheiden musste. In 

der Hauptklage wirft Nespresso Den-

ner vor, Markenrechte zu verletzen, 

weil der Discounter eigene Kaffee-

kapseln vertreibt, die mit Nespres-

so-Kaffeemaschinen kompatibel 

sind.

Verfahren geht weiter
Nespresso nehme den Entscheid des 

St. Galler Handelsgerichts zur Kennt-

nis, erklärte Pascal Hottinger, Ge-

schäftsführer Nespresso Schweiz, 

am Montag auf Anfrage der sda. Die-

ser einstweilige Entscheid habe kei-

nen Einfluss auf künftige Gerichts-

beschlüsse in der Angelegenheit. 

Nespresso sei von der Beweiskraft 

ihrer juristischen Argumente über-

zeugt und werde dieses Verfahren 

fortsetzen, um die eigenen geistigen 

Eigentumsrechte zu schützen.  (sda)

Industrie 

Metall Zug mit 
Gewinneinbruch 
ZUG Die Industrie- und Immobilien-

gruppe Metall Zug hat im ersten 

Halbjahr 2011 trotz eines Umsatz-

wachstums deutlich weniger Ge-

winn geschrieben. Das Ergebnis litt 

unter der Entwicklung an den Devi-

senmärkten. Wegen des starken 

Frankens seien die Preise für die 

drei industriellen Geschäftsbereiche 

verstärkt unter Druck geraten, teilte 

die Metall Zug Gruppe mit. Unter 

dem Strich schrumpfte das Konzern-

ergebnis um 10,9 Mio. auf 24,2 Mio. 

Franken. Der Betriebsgewinn sank 

ebenfalls: von 44,2 Mio. Fr. in der 

Vorjahresperiode auf 41,4 Mio. Fran-

ken. Hingegen stieg der Umsatz um 3 

Prozent auf 409,5 Mio. Franken. In 

Lokalwährungen betrug das Wachs-

tum 6,9 Prozent.  (sda)

Flugverkehr 

Lufthansa eine der 
sichersten Airlines 
GENF Die Swiss-Muttergesellschaft 

Lufthansa ist eine der zehn sichers-

ten Fluglinien der Welt. Dies besagt 

eine Untersuchung der in Genf an-

sässigen Air Transport Rating Agen-

cy (ATRA). Zu den Top 10 gehören 

zudem (in alphabetischer Reihenfol-

ge): Air France-KLM, AMR Corpora-

tion (American Airlines und Ameri-

can Eagles), British Airways, Conti-

nental Airlines, Delta Airlines, Japan 

Airlines, Lufthansa, Southwest Air-

lines, United Airlines und US Air-

ways. Eine ATRA-Sprecherin sagte 

auf Anfrage, die Swiss sei in der 

Klassierung der 100 grössten Flugge-

sellschaften in den Werten der Luft-

hansa integriert worden und werde 

nicht separat ausgewiesen. Die ge-

naue Platzierung der Spitzenreiter 

werde nicht publiziert, da diese sehr 

nahe beieinander lägen. Während 

andere Klassierungen über die Si-

cherheit der Fluggesellschaften nur 

auf den Unfällen basieren, erfasst 

ATRA insgesamt 15 Kriterien.  (sda)

Vorerst darf Denner wieder verkaufen, aber das Verfahren geht weiter.


